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Rechtssicherheit zu bieten.“
Der „ImmobilienSektor
Steiermark“ vereint – mit
umfassendem Know-how
und regionaler Kompetenz –
sämtliche relevanten Bran-
chenbereiche, die beim The-
ma Wohnen berücksichtigt
werden sollten, unter einem
Dach. Und schafft damit
eine Win-Win-Situation.

„Das Immobiliennetzwerk
in der Steiermark bündelt
gemeinsame Interessen und
stärkt die Branche – wovon
auch private Bauherrn profi-
tieren“, bringt es Gustav
Spener auf den Punkt. „Die
Zusammenarbeit von Zivil-
technikern, Finanzierungs-
und Rechtsexperten sowie
ausführenden Unternehmen
ermöglicht einen wertvollen
Wissenstransfer und sorgt
für bessere Rahmenbedin-
gungen in der Planung, Um-
setzung und Finanzierung
von Immobilien.“

tragserrichtungen maßge-
schneiderter Kaufverträge
über die Beglaubigung von
Unterschriften, Treuhand-
schaft, der Berechnung und
Abfuhr von Steuern und
Gebühren bis hin zur grund-
bücherlichen Durchführung
können sämtliche Leistun-
gen vom Notariat übernom-
men werden“, betont Dieter
Kinzer, Präsident der Nota-
riatskammer für die Steier-
mark.

„Öffentliche Notariate
sorgen so als One-Stop-
Shop für reibungslose und
rechtlich abgesicherte Ab-
läufe rund um den Kauf,
Verkauf, die Weitergabe,
Schenkung oder das Ver-
erben von Immobilien. Sie
setzen dabei auf die nahtlose
Verbindung persönlicher
und digitaler Beratung und
Dienstleistungen, um allen
Klienten rasche Unterstüt-
zung sowie größtmögliche

des „ImmobilienSektor
Steiermark“ nehmen die
öffentlichen Notariate ein –
und auch hier spielen die
Themen Objektivität und
Unabhängigkeit eine ent-
scheidende Rolle. Denn im
Gegensatz zu einer rechtli-
chen Vertretung durch einen
Rechtsanwalt, der naturge-
mäß die Interessen seines
Mandanten vertritt, sind
Notare per Gesetz zur Un-
parteilichkeit verpflichtet.

Alles aus einer Hand
Diese berufliche Besonder-
heit macht Notariate zur
idealen Drehscheibe für Im-
mobilientransaktionen, da
sie alle potenziellen Proble-
me und Gefahren auf dem
Radar haben. „Notarinnen
und Notare bieten umfas-
sende Beratung zu alle As-
pekten von Immobilien-
transaktionen. Von der
Identitätsprüfung über Ver-

Versicherungsmakler eine
entscheidende Rolle“, so
Wachschütz, der auch auf
die notwendige Transparenz
verweist.

„Durch ihre Unabhängig-
keit, da sie ja an keine Ver-
sicherungsunternehmen ge-
bunden sind, können Versi-
cherungsmakler ihren Kun-
den aus einem breiten Ange-
bot die bestmöglichen Versi-
cherungslösungen anbieten.
Die wichtigsten Punkte da-
bei sind: Schutz vor finan-
ziellen Verlusten, weil Risi-
ken frühzeitig erkannt und
minimiert werden. Rechtli-
che Sicherheit in Form von
Absicherung gegen Haf-
tungsfragen. Und eine beru-
higende Planungssicherheit,
denn mit der richtigen Vor-
sorge können sich Bauher-
ren und Käufer auf ihre In-
vestition verlassen.“

Eine ganz zentrale Posi-
tion im Experten-Netzwerk

Prozess begleiten – von der
Planung über Behördengän-
ge bis zur Bauaufsicht.“

Ähnlich beurteilt das
Wolfgang Wachschütz, Ob-
mann-Stv der Fachgruppe
Versicherungsmakler WKO
Steiermark: „Angesichts der
hohen Kosten geht es bei
Wohneigentum zumeist um
Investitionen, die weitrei-
chende Auswirkungen ha-
ben. Daher ist eine objektive
Beratung durch Experten
bereits in der Planungsphase
besonders wichtig. In diesem
komplexen Umfeld spielen

dieser Phase können schwer-
wiegende Fehler vermieden
werden – sei es bei der Be-
urteilung von Bebaubarkeit,
Sanierungskosten oder
rechtlichen Rahmenbedin-
gungen. Wer erst nach dem
Kauf oder zu Baubeginn den
Ziviltechniker kontaktiert,
riskiert kostspielige Über-
raschungen. Ziviltechniker
helfen, Träume in realisier-
bare Konzepte zu übersetzen
und dabei frühzeitig Proble-
me zu erkennen. Als unab-
hängige Bauherrenvertreter
können sie den gesamten

lich positiv zu gestalten,
stellt sich für angehende
Bauherren oder Immobilien-
käufer daher die Frage, zu
welchem Zeitpunkt man am
besten auf das Fachwissen
der Branchenexperten zu-
rückgreift.

„Der beste Zeitpunkt ist
so früh wie möglich, idealer-
weise vor dem Kauf einer
Immobilie oder eines
Grundstücks“, sagt Gustav
Spener, Präsident der Kam-
mer der Ziviltechniker:in-
nen für Steiermark und
Kärnten. „Denn bereits in

D er Bau oder Kauf einer
Wohnimmobilie ist für
die meisten von uns

die größte und langfristigste
finanzielle Entscheidung im
Leben. Ein Eigenheim zu be-
sitzen, bietet Sicherheit und
eine stabile Altersvorsorge –
und bildet gleichzeitig ein
stabiles Fundament für
kommende Generationen.
Allerdings ist die Begrün-
dung von Wohneigentum in
den allermeisten Fällen auch
mit gewissen Risiken ver-
bunden. Kredite müssen be-
dient, unvorhergesehene Er-
haltungskosten finanziert
werden. Und: Familiäre, be-
rufliche und gesundheitliche
Lebensumstände können
sich rasch ändern.

Diese Risiken lassen sich
natürlich nicht in Luft auflö-
sen – sehr wohl aber kalku-
lieren und entsprechend ab-
sichern. Gerade bei einem so
weitreichenden Unterfangen
wie der Errichtung oder dem
Erwerb eines Eigenheims
sollte man sich deshalb Pro-
fis mit an Bord holen, die
mögliche Fallgruben bereits
erkennen, bevor sie sich
überhaupt auftun.

Aber wer sind diese Ex-
perten? Immobilientreuhän-
der? Architekten? Versiche-
rungsexperten? Notare?

Die simple Antwort: alle
gemeinsam. Aus diesem
Grund haben sich in der
Steiermark namhafte Inte-
ressenvertreter und Bran-
chen-Experten zum „Immo-
bilienSektor Steiermark“
zusammengeschlossen und
ein Netzwerk aufgebaut, das
alle Fragen rund um das
Thema Wohnimmobilien
mit gebündeltem Know-how
beantworten kann: von den
rechtlichen Grundlagen über
die technischen Herausfor-
derungen bis hin zur optima-
len Finanzierung und maxi-
malen Absicherung – und
nicht zuletzt auch der maß-
geschneiderten Auswahl des
persönlichen Wohntraums.

Der richtige Zeitpunkt
Die Expertise von fachkun-
digen Profis kann Zeit, Ner-
ven und Geld sparen. Aber
natürlich kostet sie auch et-
was. Um diese Bilanz deut-

Einer für alle
Der „ImmobilienSektor Steiermark“ vereint Branchen-Experten,

die das Thema Wohnimmobilien aus allen Perspektiven durchleuchten,
unter einem Dach – und schafft damit eine Win-Win-Situation.

Ziviltechniker helfen, Träume in
realisierbare Konzepte zu übersetzen
und dabei frühzeitig Probleme zu
erkennen – von der Planung über
Behördengänge bis zur Bauaufsicht.

Gustav Spener, Präsident der Kammer der
Ziviltechniker:innen für Steiermark und Kärnten

Notariate sorgen als One-Stop-Shop
für reibungslose und rechtlich
abgesicherte Abläufe rund um den
Kauf, Verkauf, die Weitergabe,
Schenkung oder das Vererben von
Wohnimmobilien.

Dieter Kinzer, Präsident der
Notariatskammer für die Steiermark

Durch ihre Unabhängigkeit können
Versicherungsmakler ihren Kunden
aus einem breiten Angebot die
bestmöglichen Versicherungs-
lösungen anbieten.

Wolfgang Wachschütz, Obmann-Stv der Fachgruppe
Versicherungsmakler WKO Steiermark
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